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Herbert George Wells war ein englischer Schriftsteller und Pionier
der Science-Fiction-Literatur. Wells, der auch Historiker und
Soziologe war, schrieb u. a. Bücher mit
Millionenauflage.










Über das Buch:








Die Nahrung der Götter und wie sie auf die Erde kam ist ein
Science-Fiction-Roman von H. G. Wells, dessen englische Version
erstmals 1904 veröffentlicht wurde. Der Roman handelt von einer
Gruppe von Wissenschaftlern, die ein Nahrungsmittel erfinden, das
das Wachstum von Kindern beschleunigt und sie zu Riesen macht, wenn
sie erwachsen sind.





Buch I. Die Entdeckung der
Nahrung




Kapitel I. Die Entdeckung des Essens.





I.



In der Mitte des neunzehnten Jahrhunderts tauchte zum ersten Mal
eine Klasse von Menschen in großer Zahl in unserer fremden Welt
auf, von denen die meisten das Talent haben, alt zu werden, und die
man zu Recht "Wissenschaftler" nennt, obwohl sie diesen Titel
selbst äußerst unangenehm finden. Sie finden dieses Wort so
unangenehm, dass es in den Spalten der "Natur", die von Anfang an
ihr exklusives und charakteristisches Organ war, so sorgfältig
vermieden wird, als wäre es jenes andere Wort, das die Grundlage
aller wirklich gemeinsamen Sprache in diesem Land bildet. Aber die
breite Öffentlichkeit und die Presse wissen das besser, und
"Wissenschaftler" bleiben sie, und wenn sie auch nur ein wenig
bekannt werden, nennen wir sie "berühmte Wissenschaftler",
"hervorragende Chemiker" und "weithin bekannte Physiker".



Sicherlich haben sowohl Mr. Bensington als auch Professor Redwood
jeden dieser Begriffe verdient, lange bevor sie die wundersame
Entdeckung machten, von der diese Geschichte handelt. Herr
Bensington war Mitglied der Royal Society, ein ehemaliger Präsident
der Chemistry Society und Professor Redwood war Professor für
Physiologie am College der Londoner Universität in der Bond-street,
und er war wiederholt von den Anti-Vivisektionisten in Schriften
grob verleumdet worden. Und seit ihrer frühesten Jugend hatten sie
ein Leben mit akademischen Auszeichnungen geführt.



Sie sahen natürlich sehr unscheinbar aus, wie alle echten
Wissenschaftler. Der sanftmütigste Schauspieler hat mehr
persönliche Vorzüge als die gesamte Royal Society.



Mr. Bensington war von kleiner Statur und sehr, sehr kahlköpfig und
ging leicht gebückt; er trug eine goldene Brille und Leinenschuhe,
die um seine zahlreichen Hühneraugen herum sehr niedrig geschnitten
waren, und Professor Redwood hatte ein schlichtes Aussehen. Bis sie
zufällig auf die Nahrung der Götter stießen (ich bestehe definitiv
darauf, sie so zu nennen), führten sie ein so bedeutendes und
obskures Studienleben, dass es für mich schwierig wäre, dem Leser
etwas über sie zu erzählen.



Herr Bensington verdiente sich seine Sporen (wenn wir diesen
Ausdruck in Bezug auf einen Herrn mit geschnittenen Leinenschuhen
verwenden dürfen) mit seiner brillanten Forschung auf dem Gebiet
der giftigeren Alkaloide, und Professor Redwood wurde berühmt - ich
weiß nicht mehr genau, wie er berühmt wurde! Ich weiß nicht mehr
über ihn, als dass er sehr berühmt war. Solche Dinge wachsen. Ich
hätte gedacht, dass er durch ein dickes Werk über die Dauer der
Reaktionsbewegungen, mit zahlreichen Tafeln mit sphygmographischen
Markierungen (ich schreibe dies natürlich vorbehaltlich einer
Korrektur) und einer bewundernswerten neuen Terminologie dorthin
gelangt ist.



Die Öffentlichkeit hat von diesen beiden Herren wenig oder gar
nichts erfahren. Hin und wieder, an Orten wie dem Royal Institute
und der Science Society, bekam er etwas von Mr. Bensington zu
sehen, zumindest seine errötende Glatze und ein Stück seines
Kragens und Mantels, und hörte Ausschnitte eines Vortrags oder
einer Abhandlung, die er sich einbildete, verständlich zu
rezitieren. Und ich erinnere mich, ihn einmal gehört zu haben - es
war an einem Nachmittag in der düsteren Vergangenheit - als die
Britische Gesellschaft in Dover tagte und ich in Sektion C oder D
einsprang. oder so ein Brief, der sein Quartier in einem Gasthaus
hatte, und aus reiner Neugier war ich zwei ernst dreinblickenden
Damen mit braunen Papieranzügen durch eine Tür gefolgt, auf der
"Billard" und "Topfspiel" stand, in eine schändliche Dunkelheit,
die nur von einem magischen Laternenlichtring aus Redwoods
Diagrammen durchbrochen wurde.



Ich beobachtete wieder das Einsetzen und Herausnehmen der Dias und
hörte eine Stimme (ich habe vergessen, was die Stimme sagte), von
der ich glaube, dass es die Stimme von Professor Redwood war, und
es gab ein Zischen aus der Laterne und ein weiteres Geräusch, das
mich aus reiner Neugierde festhielt, bis die Lichter plötzlich
wieder eingeschaltet wurden. Und dann wurde mir klar, dass dieses
Geräusch nichts anderes war als das Gemurmel über Rosinenbrötchen
und Sandwiches und solche Dinge, für die die Mitglieder der
Gesellschaft hierher gekommen waren, um im Schutz der Dunkelheit
der Zauberlaterne zu essen.



Und ich erinnere mich, dass Redwood immer wieder auf die Stelle
zeigte, an der sein Diagramm auf dem Bildschirm hätte zu sehen sein
müssen - und das war, sobald es wieder dunkel wurde. Ich erinnere
mich an ihn als einen ganz gewöhnlichen, dunklen Mann, der ein
wenig nervös aussah, als wäre er mit etwas anderem beschäftigt und
als würde er das, was er in diesen Momenten tat, aus einem
unerklärlichen Pflichtgefühl heraus tun.



Ich habe Bensington auch einmal gehört - in den alten Tagen - bei
einem Bildungstreffen in Bloomsbury. Wie die meisten bedeutenden
Physiker und Botaniker hielt sich Bensington auch für eine große
Autorität in Sachen Pädagogik, obwohl ich mir sicher war, dass eine
mittelmäßige Klasse einer kommunalen Schule ihn innerhalb einer
halben Stunde völlig aus der Bahn geworfen hätte, und so weit ich
mich jetzt erinnern kann, schlug er eine Verbesserung von Professor
Armstrongs heuristischer Methode vor, mit der , Mit Apparaten im
Wert von drei- oder vierhundert Pfund, bei völliger
Vernachlässigung aller anderen Studienfächer und der ungeteilten
Aufmerksamkeit eines außergewöhnlich begabten Lehrers konnte ein
mittelmäßiges Kind mit einer bizarren Form von stumpfer
Gründlichkeit im Laufe von zehn oder zwölf Jahren fast so viel
Chemie lernen, wie man aus einem dieser oberflächlichen
Zweiviertel-Bücher, die damals so weit verbreitet waren,
herausholen konnte. ..



Sehen Sie, beide waren gewöhnliche Menschen, außerhalb ihrer
wissenschaftlichen Sphäre. Und immer noch auf der unpraktischen
Seite des Gewöhnlichen. Und Sie werden feststellen, dass Letzteres
überall auf der Welt der Fall ist, und zwar bei der Klasse der
"Wissenschaftler". Was an ihnen großartig ist, ist eine Qual für
ihre Wissenschaftlerkollegen und ein Rätsel für die Öffentlichkeit;
und was nicht großartig ist, ist klar genug.



In der Tat gibt es keinen Zweifel daran, was nicht großartig ist,
denn keine andere Menschenkategorie ist so auffallend klein wie
sie. Sie leben in einer sehr begrenzten Welt, was den Kontakt mit
Menschen angeht; ihre Untersuchungen erfordern endlose
Aufmerksamkeit und fast klösterliche Abgeschiedenheit; und was
bleibt, ist nicht sehr viel. Wenn man einen seltsamen,
blutverschmierten, deformierten, grauhaarigen, aufgedunsenen
kleinen Erfinder großer Erfindungen sieht, der lächerlich mit dem
breiten Band eines Ritterordens geschmückt ist und einen Empfang
für seine Mitmenschen gibt; oder die Angst der "Natur" vor der
"Vernachlässigung der Wissenschaft" zu lesen, während der Engel der
Geburtstagsschleifen an der Royal Society vorbeizieht; oder dem
unermüdlichen Moosbotaniker zuzuhören, der eine Abhandlung über die
Arbeit eines anderen unermüdlichen Moosbotanikers hält, kommt man
zu der unvermeidlichen Erfahrung der unveränderlichen menschlichen
Kleinheit.



Und doch ist das Riff der Wissenschaft, das diese kleinen
"Physiker" gebaut haben und immer noch bauen, so wunderbar, so
gewichtig, so voller geheimnisvoller, noch halbfertiger Versprechen
für die große Zukunft der Menschheit! Sie scheinen selbst nicht zu
begreifen, was sie da tun! Zweifellos hatte Herr Bensington, als er
vor langer Zeit diesen Beruf wählte und sein Leben den Alkaloiden
und ihren verwandten Verbindungen widmete, eine vage Vorstellung
von Visionen - wahrscheinlich mehr als eine vage Vorstellung. Denn
welcher junge Mann hätte ohne eine Inspiration, für so wenig Ruhm
und Position, wie ein gewöhnlicher "Physiker" erwarten kann, sein
Leben einer solchen Arbeit gewidmet? Nein, sie müssen die
Herrlichkeit gesehen haben, sie müssen diese Vision gehabt haben,
aber von so nahem, dass sie geblendet waren. Seine Herrlichkeit hat
sie geblendet (und das ist gut so), so dass sie für den Rest ihres
Lebens die Fackel des Wissens hochhalten können, ohne Buße zu tun,
damit wir sehen können.



Und vielleicht erklärt sich Redwoods Distanziertheit aus der
Tatsache, dass er (und daran besteht nun kein Zweifel mehr) anders
war als seine Gefährten; und dass auf diese Weise noch etwas von
der Vision in seinen Augen leuchtete.





II.



Ich nenne sie die Nahrung der Götter, diese Selbstversorgung, die
Herr Bensington und Professor Redwood gemeinsam geschaffen haben.
Und wenn man bedenkt, was sie bereits erreicht hat und was sie in
Zukunft sicherlich noch alles erreichen wird, ist dieser Name
sicherlich nicht übertrieben. Und so werde ich es in meiner
Geschichte auch weiterhin nennen.



Aber Mr. Bensington hätte es auch nicht gewagt, seine Zimmer in der
Sloane-Street in königlichem Purpur gekleidet und mit einem
Lorbeerkranz bekränzt zu verlassen. Diese Aufforderung war nichts
weiter als ein erster Schrei der Überraschung, der ihm entging. In
seiner Begeisterung nannte er es 'Die Speise der Götter', und das
eine Stunde am Stück. Dann kam er zu dem Schluss, dass es töricht
war. Als er zum ersten Mal über die Sache nachdachte, sah er enòrme
Möglichkeiten - einfach enorme Möglichkeiten, sozusagen - aber nach
einem Blick des Erstaunens schloss er entschlossen die Augen vor
dieser blendenden Aussicht, wie es sich für einen gewissenhaften
"Physiker" gehört. Danach klang "The Food of the Gods" für ihn so
abfällig, dass er es fast für ungehörig hielt. Er war überrascht,
dass er diesen Ausdruck verwendet hatte. Aber trotzdem blieb etwas
von diesem fröhlichen Moment in ihm zurück und kam immer wieder
hoch



"Stimmt", sagte er, rieb sich die Hände und lachte nervös, "es ist
von mehr



als theoretischer Bedeutung."



"Zum Beispiel", informierte er den Professor zuversichtlich, indem
er sein Gesicht nahe an das des Gelehrten heranbrachte und leiser
sprach, "könnte man es verkaufen, wenn man es richtig auslegt."



"Genau wie ein Nährstoff", sagte er und ging ein Stück weg. "Oder
zumindest als Lebensmittelzutat. Natürlich vorausgesetzt, sie ist
schmackhaft. Etwas, das wir nicht sagen können, bevor wir es
vorbereitet haben."



Er drehte sich auf dem Kaminteppich um und studierte aufmerksam die
sorgfältig gearbeiteten Ritzen in seinen Leinenschuhen.



"Der Name?", sagte er und blickte auf, um eine Frage zu
beantworten. "Was mich betrifft, so bin ich der guten alten
klassischen Anspielung verfallen. Es macht die Wissenschaft
respektabel und verleiht ihr einen Hauch von altmodischer Würde.
Das dachte ich mir schon... Ich weiß nicht, ob Sie das dumm von mir
finden... ein bisschen Fantasie ist sicher ab und zu erlaubt...
Herakleophorbia. Hm? Die Nahrung eines möglichen Herkules? Es ist
möglich, nicht wahr... Natürlich, wenn Sie denken, dass es
nièt...."



Redwood schaute aufmerksam ins Feuer und erhob keine Einwände.



"Glauben Sie, dass dieser Name gehen würde?"



Redwoods Kopf bewegte sich ernsthaft.



"Wir könnten es auch Titanophorbia nennen, verstehen Sie? Titan
Food... oder erscheint Ihnen das Erstere besser? Sind Sie sicher,
dass Sie nicht ein bisschen zu.... sind?



"Nein."



"Ha, da bin ich aber froh."



Und so nannten sie es Herakleophorbia, solange ihre Untersuchungen
andauerten. Auch in ihrem Bericht - der aufgrund der unerwarteten
Ereignisse, die alle ihre Vorbereitungen durcheinander brachten,
nie veröffentlicht wurde - wird es immer wieder so genannt. Drei
verwandte Substanzen wurden zubereitet, bevor sie das erreichten,
was ihre Berechnungen vorausgesagt hatten, und von diesen drei
Substanzen sprachen sie als Herakleophorbia I, Herakleophorbia II
und Herakleophorbia III.



Und - unter Beibehaltung des ursprünglichen Namens, den Bensington
ihr gab - nenne ich Herakleophorbia IV die Speise der Götter.





III.



Es war die Idee von Mr. Bensington. Aber da er durch einen Artikel
von Professor Redwood in den "Philosophical Treatises", an dem er
mitarbeitete, angeregt wurde, konsultierte er ihn eingehend, bevor
er ihn weiter entwickelte. Außerdem war es sowohl eine
physiologische als auch eine chemische Studie.



Professor Redwood gehörte zu den Männern der Wissenschaft, die
süchtig nach Diagrammen und gekrümmten Linien sind. Sie werden
wissen - wenn Sie überhaupt zu der Art von Lesern gehören, die ich
mag - welche Art von wissenschaftlichem Artikel ich meine. Es ist
eine Abhandlung, die man nicht zuordnen kann, und am Ende gibt es
fünf oder sechs lange gefaltete Figuren, die man auseinanderfalten
kann und die seltsame Zickzacklinien, übertriebene Blitze oder
unerklärliche verschnörkelte Dinge, die "flache Linien" genannt
werden, zeigen, die auf Ordinaten gezeichnet und in Abszissen und
dergleichen verwurzelt sind. Sie rätseln lange und haben am Ende
den vagen Verdacht, dass nicht nur Sie nichts verstehen, sondern
auch der Autor selbst nicht. Aber scherzhaft gesagt, verstehen
mehrere dieser Männer der Wissenschaft ihre eigene Schrift sehr
gut: es ist einfach ein Mangel an klarem Ausdruck, der diese
Barriere zwischen ihnen und uns schafft.



Ich für meinen Teil glaube, dass Redwood in geraden und gebogenen
Linien dachte. Und nach seinem monumentalen Werk über die Dauer der
Reaktionsbewegung (dem unwissenschaftlichen Leser empfehle ich
dringend, sich hier ein wenig mehr einzulesen, dann wird ihm alles
so klar wie der helle Tag), begann Redwood mit flachen
geschwungenen Linien und Sphygmographien über das Wachstum
aufzuwarten, und es war eines seiner Werke über "Wachstum", das Mr.
Bensington auf die Idee brachte.



Redwood, das sollten Sie wissen, hatte alle möglichen wachsenden
Dinge gemessen, wie junge Katzen, junge Hunde, Sonnenblumen, Pilze,
Bohnenstängel und (bis seine Frau dem einen Riegel vorschob) sein
eigenes Baby, und er zeigte, dass das Wachstum weiterging, nicht
gleichmäßig oder so, wie er es angegeben hatte:
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', aber mit plötzlichen Bewegungen und Intervallen, ungefähr wie
folgt:
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und dass, soweit er es beurteilen konnte, nichts regelmäßig und
beständig wachsen konnte. Es schien, als ob jedes Lebewesen Kraft
sammeln musste, um zu wachsen, nur eine Zeit lang kräftig wuchs und
dann eine gewisse Zeit warten musste, bevor es weiter wachsen
konnte. Und in der verschleierten und hochtechnischen Sprache des
wahrhaft vorsichtigen "Physikers" schlug Redwood vor, dass der
Wachstumsprozess wahrscheinlich das Vorhandensein einer Substanz im
Blut erforderte, die sich nur sehr langsam bildete, und dass, wenn
diese Substanz durch das Wachstum verbraucht wurde, sie nur sehr
langsam wieder aufgefüllt werden konnte und dem Organismus in der
Zwischenzeit Zeit gegeben werden musste. Er verglich seine
unbekannte Substanz mit Öl in einer Maschine. Ein wachsendes Tier
hatte wirklich viel mit einer Maschine gemeinsam, die eine
bestimmte Strecke zurücklegen konnte und dann geölt werden musste,
bevor sie sich weiter bewegen konnte. ("Aber warum sollte die
Maschine nicht von unten nach oben geölt werden?", sagte Herr
Bensington, als er das Stück las). "Und all das", sagte Redwood mit
dem herrlich nervösen Über-den-Zwischen-Gedanken-Springen seiner
Klasse, "könnte wahrscheinlich Licht in das Geheimnis einiger der
nichtleitenden Drüsen bringen." Als ob die etwas damit zu tun
hätten!



In einer späteren Abhandlung ging Redwood bereits weiter. Er
präsentierte ein wahres "Brock's Benefit "1 von Diagrammen, die
genau wie die Flugbahnen von Bratpfannen aussahen. Die Pointe -
soweit sie überhaupt eine Pointe enthielt - war, dass das Blut von
jungen Hunden und Katzen, der Saft von Sonnenblumen und der Saft
von Pilzen, wenn diese sich in einem, wie er es nannte,
"Wachstumsstadium" befanden, sich in den Anteilen bestimmter Teile
des Blutes und des Saftes an den Tagen, an denen sie nicht
besonders stark wuchsen, unterschied.



Und als Bensington, nachdem er die Figuren auf die Seite gelegt und
auf den Kopf gestellt hatte, begann, den Unterschied zu erkennen,
wurde er sehr stutzig. Denn der Unterschied könnte durch das
Vorhandensein der Substanz verursacht worden sein, die er kürzlich
bei seinen Forschungen über die Alkaloide, die das Nervensystem am
meisten stimulieren, zu isolieren versucht hatte. Er legte Redwoods
Abhandlung auf das patentierte Rednerpult, das sich unangenehm von
seinem Sessel wegdrehte, nahm seine goldene Brille ab, hauchte sie
an und rieb sie sehr sorgfältig.



"Allmächtiger!", sagte Mr. Bensington.



Nachdem er seine Brille wieder aufgesetzt hatte, wandte er sich
wieder dem Rednerpult zu, das, sobald er mit dem Ellbogen dagegen
stieß, ein kokettes Quietschen von sich gab und das Traktat mit all
seinen Figuren zerknittert und verstreut auf den Boden fallen ließ.



"Um Himmels willen!", sagte Mr. Bensington und streckte seinen
Bauch über den Sessel, mit geduldiger Verachtung für die
Gewohnheiten dieses einfachen Möbelstücks, und dann, als er
feststellte, dass die Broschüre immer noch außer Reichweite war,
ließ er sich auf seine Hände fallen und versuchte, die Teile
zusammenzufädeln. Auf dem Boden kam ihm tatsächlich der Gedanke, es
"die Speise der Götter" zu nennen ....



Denn sehen Sie, wenn er Recht hatte, und Redwood ebenso, dann
könnte er durch die Injektion dieser neuen Substanz oder durch das
Mischen mit anderen Nahrungsmitteln die Ruhephase völlig außer Acht
lassen, und anstatt dass das Wachstum in diese Richtung geht:
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er würde (wenn Sie mir folgen können) dorthin gehenùs:
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IV.



Bensington schloss in der Nacht nach seinem Gespräch mit Redwood
kaum die Augen. Einmal dachte er, er sei eingeschlafen, aber das
war nur für einen Moment, und dann träumte er, dass er ein tiefes
Loch in die Erde gegraben hatte und Tonnen von Gottes Nahrung
hineinwarf, und die Erde dehnte sich mehr und mehr aus, und alle
Grenzen der verschiedenen Länder rissen, und die Royal Geographical
Society arbeitete wie ein Mann, wie eine große Schneiderzunft, um
den Äquator festzulegen...



Es war natürlich ein lächerlicher Traum, aber er zeigt viel besser
als alles, was er im Wachzustand sagte oder tat, in welchem Zustand
der geistigen Aufregung er sich befand. Sonst hätte ich es nicht
erwähnt, denn ich finde es im Allgemeinen völlig unwichtig, sich
gegenseitig Träume zu erzählen.



Durch einen seltsamen Zufall träumte Redwood in dieser Nacht auch,
und zwar Folgendes:
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Es war eine Figur, die inbrünstig auf einer langen Schriftrolle
stand, die sich bis ins Unendliche erstreckte. Und er (Redwood)
stand auf einem Planeten vor einer Art schwarzer Bühne und hielt
einen Vortrag über das neue Wachstum, das nun möglich war, vor dem
More Than Royal Institute of Original Forces, Kräfte, die bisher
immer so gewirkt hatten, auch beim Wachstum von Rassen, Imperien,
Galaxien und Welten:






[image: ]





Und in manchen Fällen sogar noch mehr:
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Und er erklärte sehr deutlich und selbstbewusst, dass diese
langsamen, rückständigen Methoden aufgrund seiner Entdeckung bald
völlig aus der Mode kommen würden.



------------------------------------------



Lächerlich, natürlich. Doch auch das zeigt...



-------------------------------------------



Dass einer dieser beiden Träume auch nur im Entferntesten als
bedeutsamer oder prophetischer angesehen werden sollte, als ich
kategorisch gesagt habe, würde ich keinen Moment lang wagen zu
behaupten.
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-----------------------------------------------



1



Brock ist DER Feuerwerker in England und auf Brocks
Benefizveranstaltung, die einmal im Jahr im "Crystal Palace"
stattfindet, werden unendlich viele Raketen usw. gezündet.



(Anm. d. Übersetzers.)






Kapitel II. Der Versuchsbetrieb.





I.



Bensington plante ursprünglich, Versuche mit seinem Glibber an
jungen Gewitterköpfen durchzuführen, sobald er ihn tatsächlich
herstellen konnte. Solche Dinge werden immer zuerst an
Gewitterköpfen ausprobiert, denn dafür sind Frösche schließlich da!
-Und sie kamen überein, dass er und nicht Redwood die Experimente
durchführen



sollte, denn Redwoods Labor war mit dem
Projektilgeschwindigkeitsmesser und den Tieren beschäftigt, die für
eine Untersuchung der täglichen Abweichung in der Anzahl der
Hornschläge pro Tag des Jungen Stier benötigt wurden, eine
Untersuchung, die gekrümmte Linien anomaler und sehr verwirrender
Art hervorbrachte, und die Anwesenheit von Glaskugeln mit
Gewitterköpfen darin war besonders unerwünscht, solange die oben
erwähnte Untersuchung in vollem Gange war.



Als Mr. Bensington jedoch seiner Cousine Jane etwas von seinen
Plänen erzählte, legte sie sofort ihr Veto gegen die Einfuhr von
Gewitterkröten oder ähnlichen Kreaturen zum Experimentieren in die
Wohnung im Obergeschoss ein. Sie hatte nichts dagegen, dass er
einen der Räume auf ihrer Etage für Dinge wie Chemie nutzte, die
keine Explosionen mit sich brachten und ihr nicht schadeten; sie
hatte nichts dagegen, dass er einen Gasherd und eine Spüle und
einen staubfreien Schrank vor dem wöchentlichen Putzsturm bewahrte,
den sie anderswo wütete. Und da sie Menschen kannte, die dem
Alkohol verfallen waren, hielt sie seine Haken für einen
ausgezeichneten Ersatz für die grobe Form der Verdorbenheit in
gelehrten Gesellschaften. Aber Massen von lebenden Dingen, die
lebendig so "eklig" und tot "stinkend" waren, konnte und wollte sie
nicht tolerieren. Sie sagte, dass solche Dinge sicherlich ungesund
seien und dass Bensington ein Mann sei, der sehr vorsichtig sein
müsse - und dass es Unsinn sei, wenn er behaupten wolle, dass dies
nicht so sei.



Und als Bensington versuchte, ihr die enorme Tragweite dieser
möglichen Entdeckung klarzumachen, sagte sie, das sei ja alles
schön und gut, aber wenn sie ihm erlaube, alles im Haus eklig und
ungesund zu machen (und darauf lief es ja ohnehin hinaus), sei er
der Erste, der sich beschweren würde.



Und Mr. Bensington ging im Zimmer auf und ab, ohne auf seine
Elsteraugen zu achten, und sprach lange Zeit mit großer
Entschlossenheit und sogar mit Unmut in der Stimme, ohne die
geringste Wirkung zu erzielen. Er schlug vor, dass dem Fortschritt
der Wissenschaft nichts im Wege stehen sollte, und sie sagte, dass
der Fortschritt der Wissenschaft schön und gut sei, aber dass ein
Haufen Gewitterköpfe in einem oberen Stockwerk zu viel für sie sei;
er sagte, dass es in Deutschland eine vollendete Tatsache sei, dass
ein Mann mit einer Idee wie der seinen sofort zwanzigtausend gut
ausgestattete Kubikmeter Labor zur Verfügung hätte, und sie sagte,
dass sie froh sei und immer froh gewesen sei, dass sie keine
Deutsche sei; er sagte, dass es ihn für immer berühmt machen würde,
und sie sagte, dass es ihn viel eher krank machen würde, wenn er
einen Haufen Donnerköpfe auf einem Boden wie dem ihren aufbewahren
würde sagte er, er sei der Chef in seinem eigenen Haus, und sie
sagte, sie wäre dann lieber Direktorin einer Schule, als sich um
einen Haufen furchterregender junger Frösche kümmern zu müssen; und
dann flehte er sie an, nicht so einen Unsinn zu reden, und sie
flehte ihn ebenso an und bat ihn, diese Ideen über Frösche fallen
zu lassen; und er sagte, sie könnte etwas mehr Respekt vor seinen
Ideen haben, und sie sagte, sie könne oder wolle es nicht, wenn es
so "rieche" - und dann - ungeachtet Huxleys klassischer Bemerkungen
zu diesem Punkt - verlor sie die Geduld und sagte ein gottloses
Wort. Nicht so sehr böse, aber immer noch flach genug. Und dann war
sie sehr beleidigt und er musste um eine Entschuldigung bitten. Die
Aussicht, das Götteressen auf ihrem Boden jemals an Fröschen zu
probieren, verschwand mit der Entschuldigung völlig.



Bensington musste sich also etwas anderes einfallen lassen, um
seine Lebensmittelexperimente durchzuführen, die er zum Nachweis
seiner Entdeckung benötigte, sobald er seine Unabhängigkeit
isoliert und vorbereitet hatte. Ein paar Tage lang dachte er über
die Möglichkeit nach, seine Frösche bei einer vertrauenswürdigen
Person unterzubringen, und dann lenkte der zufällige Anblick des
Satzes in einer Zeitung seine Gedanken auf eine "Trial Farm".



Und Küken. Als er daran dachte, dachte er sofort an eine
Geflügelfarm. Plötzlich hatte er eine Vision von riesenstarken
wachsenden Küken. Er sah vor sich ein Bild von Läufen und Stiften,
Stifte, die immer größer wurden, und Läufe, die mit ihnen in der
Größe Schritt hielten. Küken sind so leicht zu erreichen, so leicht
zu füttern und zu beobachten, so viel trockener zu handhaben und zu
messen, dass ihm Frösche nun als sehr wilde und unkontrollierbare
Tiere für seine Zwecke erschienen. Er konnte nicht verstehen, warum
er nicht an Küken und von Anfang an an Frösche gedacht hatte. Das
hätte ihm unter anderem das ganze Gezeter mit Cousine Jane erspart.
Und als er dies Redwood vorschlug, stimmte dieser ihm voll und ganz
zu.



Redwood sagte, er sei überzeugt, dass experimentelle Physiologen
einen großen Fehler machten, indem sie Experimente an unnötig
kleinen Tieren durchführten. Es war genau so, wie wenn man in der
Chemie mit einer unzureichenden Menge an Material experimentiert;
Fehler in der Beobachtung und Behandlung werden unverhältnismäßig
groß. Gerade zu dieser Zeit war es von außerordentlicher Bedeutung,
dass die Wissenschaftler ihr Recht auf großes Material geltend
machten. Deshalb führte er seine gegenwärtigen Experimente am
Bondstreet College mit jungen Stieren durch, obwohl er den
Studenten und Professoren, die andere Fächer unterrichteten, durch
die Leichtfertigkeit und Verantwortungslosigkeit dieser Tiere auf
den Fluren hin und wieder gewisse Unannehmlichkeiten bereitete.
Doch die gekrümmten Linien, die er erhielt, waren äußerst
interessant und würden, wenn sie sich bewahrheiten würden, seine
Wahl voll und ganz rechtfertigen. Wäre die Wissenschaft in diesem
Land nicht so schlecht ausgestattet, würde er, wenn er es nicht
müsste, niemals mit etwas experimentieren, das kleiner als ein Wal
ist. Aber ein öffentliches Vivarium von ausreichender Größe, um
dies zu ermöglichen, war, so fürchtete er, zumindest im Moment in
diesem Land eine utopische Forderung. In Deutschland - usw.



Da Redwoods Jungbullen seiner täglichen Pflege bedurften, lag die
Auswahl und Ausstattung der Versuchsfarm weitgehend in Bensingtons
Hand. Es wurde auch vereinbart, dass alle Kosten von Bensington
getragen werden, bis sie genügend externe Unterstützung haben, um
das Experiment fortzusetzen. So wechselte er seine Arbeit im Labor
auf seiner Etage mit der Suche nach einer Pachtfarm entlang der
Eisenbahnlinien ab, die von London nach Süden führen, und seine
spähenden Brillengläser, seine freundliche Glatze und seine offenen
Leinenschuhe erfüllten die Besitzer zahlloser unvermietbarer
Immobilien mit vergeblicher Hoffnung. Und er suchte in mehreren
Zeitungen und in "Nature" ein verantwortungsbewusstes Ehepaar
(verheiratet), das sorgfältig, geschickt und an den Umgang mit
Hühnern gewöhnt war, um die Gesamtleitung einer Versuchsfarm von
einem großen Hektar zu übernehmen.



Er fand den Platz, den er brauchte, in Hickleybrow, in der Nähe von
Urshot in Kent. Es war ein eigentümlicher, abgelegener Ort in einem
Tal, das von Kiefernwäldern gesäumt war, die nachts dunkel und
unwirtlich waren. Ein hoher Hügel schirmte es vom Sonnenuntergang
ab, und ein zerklüfteter Brunnen mit einem ausladenden Vordach ließ
das Gebäude kleiner erscheinen, als es war. An dem kleinen Haus
kletterten keine Schlingpflanzen hoch, mehrere Fenster waren
zerbrochen und die Wagenremise warf selbst am Nachmittag einen
dunklen Schatten. Es war anderthalb Meilen vom letzten Haus des
Dorfes entfernt und seine Einsamkeit wurde durch eine wandernde
Familie von Echos zweifellos noch verstärkt.



Der Ort schien Bensington besonders geeignet für wissenschaftliche
Forschung. Er ging auf dem Hof umher, zeichnete Stifte und Läufe
mit einem schwingenden Arm und stellte fest, dass die Küche eine
Reihe von Inkubatoren und künstlichen Müttern aufnehmen konnte,
ohne dass viel verändert werden musste.



Er nahm die Stelle sofort an; und auf dem Rückweg nach London stieg
er in Dunton Green aus und engagierte ein geeignetes Paar, das auf
seine Anzeigen geschrieben hatte, und noch am selben Abend gelang
es ihm, eine ausreichende Menge von Herakleophorbia I zu isolieren,
um diese Vorkehrungen mehr als zu rechtfertigen.



Die beiden Anzugträger, die unter Bensington die ersten Kapläne der
Götterspeise auf Erden sein würden, waren nicht nur sehr auffällig,
sondern auch außerordentlich schmutzig. Letzteres hat Bensington
nicht bemerkt, denn nichts stumpft die allgemeine Beobachtungsgabe
so sehr ab wie ein Leben in der experimentellen Wissenschaft. Sie
hießen Mr. und Miss Skinner, und Mr. Bensington befragte sie in
einem kleinen Zimmer mit hermetisch verschlossenen Fenstern, einem
verwitterten Spiegel über dem Kaminsims und einem Paar welker
Calceolarias.



Miss Skinner war eine sehr kleine alte Frau, ohne Hut, mit
schmutzig-weißem Haar, das sehr klebrig aus einem Gesicht gekämmt
worden war, das ursprünglich schon aus einer Nase bestand und nun,
durch den Verlust von Zähnen und Kinn und die Faltenbildung dessen,
was noch vorhanden war, fast ausschließlich aus einer Nase bestand.
Sie trug ein schieferfarbenes Gewand (zumindest soweit ihr Gewand
noch Farbe hatte), das an einer Stelle mit einem Streifen aus rotem
Flanell überzogen war. Sie ließ ihn herein und unterhielt sich sehr
nachdenklich mit ihm, wobei sie ihn um und über ihre Nase hinweg
beobachtete und ihm zuversichtlich mitteilte, dass Skinner einige
Veränderungen an seiner Toilette vornehmen würde. Sie besaß einen
Zahn, der ihre Aussprache beeinträchtigte, und sie hielt nervös
ihre langen faltigen Hände zusammen. Sie erzählte Mr. Bensington,
dass sie jahrelang mit Geflügel zu tun gehabt habe und alles über
Brutkästen wisse. Sie selbst hätten einmal einen Geflügelpark
betrieben, der schließlich aus Mangel an Auszubildenden bankrott
gegangen sei.



"Sehen Sie", sagte Miss Skinner, "die Lehrlinge bringen das Geld
ein."



Mr. Skinner entpuppte sich



bei seinem Erscheinen als ein Mann mit einem großen, breiten
Gesicht, der lispelte und so schielte, dass er über Ihren Kopf
hinweg sah; er trug Hausschuhe mit offenen Zehen, die Bensington
sofort für ihn hielt, und seine Knöpfe waren sehr spärlich. Er
hielt mit einer Hand seinen Mantel und sein Hemd zusammen und
zeichnete mit dem Zeigefinger der anderen Hand Muster auf die
schwarz-goldene Tischdecke, während sein eines Auge, das nicht
darauf schaute, Bensingtons Damoklesschwert (um es mal so
auszudrücken) mit einem etwas traurig-abgeklärten Gesichtsausdruck
beobachtete: "Sie wollen die Farm nicht aus Profitgründen
betreiben. Nein, Sir. Es läuft alles auf dasselbe hinaus, Sir.
Schmecken Sie! Einfach so!"



Er sagte, sie könnten sofort zur Farm aufbrechen. In Dunton Green
hat er nichts anderes gemacht als ein bisschen zu schneidern. "Es
ist kein so vorteilhafter Ort, wie ich dachte, und was ich dort
mache, ist die Mühe nicht wert", sagte er, "aber wenn es besser ist
als bei Ihnen, werden wir sofort...."



Und innerhalb einer Woche waren Mr. und Miss Skinner auf der Farm
installiert, und der Zimmermann von Hickleybrow wechselte sich bei
der Herstellung von Hühnerställen und Ausläufen mit einem
systematischen Gespräch über Mr. Bensington ab.



"Ich habe noch nicht viel gesehen", sagte Mr. Skinner. "Aber soweit
ich das aus ihm herausbekommen habe, scheint er mir ein dummer
alter Narr zu sein."



"Ich dachte schon, einer der fünf sei auf der Flucht", sagte der
Zimmermann aus Hickleybrow.



"Er glaubt, er wisse etwas über Henderth", sagte Mr. Skinner.
"Heerem'n time! Wenn Sie mich hören würden, würden Sie denken, dass
niemand etwas über Hoenderth Wisht weiß als er."



"'IJ sieht selbst wie ein 'en aus", sagte der Schreiner aus
Hickleybrow, "vielleicht wegen seiner Brille."



Mr. Skinner rückte ein wenig näher an den Hickleybrow-Tischler
heran und sprach vertraulich mit ihm. Ein trauriges Auge blickte
auf das ferne Dorf, das andere funkelte und sah böse aus. "Moete
èlke jeden Tag gemete worde,-jedes Huhn, thegt ie. Um zu sehen, ob
sie gut gewachsen sind. Nun, Theg, er... Jedes Huhn, wie ein
Daumen, jeden Tag."



Und Mr. Skinner hob seine Hand, um dahinter auf zivilisierte und
ansteckende Weise zu lachen, und zuckte mit den Schultern - nur
sein anderes Auge nahm an dem Lachen nicht teil. Dann, im Zweifel
darüber, ob der Zimmermann die Feinheiten der Angelegenheit
verstanden hatte, wiederholte er mit einem durchdringenden
Flüstern: "gemète!"



'IJ ist noch schlimmer als unser alter Chef, verdammt, wenn das
nicht wahr ist", sagte der Zimmermann aus Hickleybrow.





II.



Das Experimentieren ist die langsamste Arbeit der Welt (die
Berichte darüber in den "Philosophischen Abhandlungen" sind
vielleicht noch langweiliger), und es schien Mr. Bensington sehr
lange zu dauern, bis sein erster Traum von enormen Möglichkeiten
durch einen Krümel der Verwirklichung ersetzt wurde. Er hatte die
Versuchsfarm im Oktober gekauft, und es war Mai, bevor sich der
erste Erfolg einstellte. In dieser Zeit sollten Herakleophorbia I,
II und III ausprobiert werden und scheiterten; es gab Ärger mit den
Ratten auf der Farm und óóó mit den Skinners. Der einzige Weg,
Skinner dazu zu bringen, das zu tun, was ihm gesagt wurde, war, ihm
mit Entlassung zu drohen. Dann rieb er sich mit der flachen Hand
über sein unrasiertes Kinn - er war immer auf wunderbare Weise
unrasiert, hatte aber nie einen Bart -, sah Mr. Bensington mit
einem Auge an und mit dem anderen über ihn hinweg und sagte: "Oh,
natürlich, Sir - wenn Sie es ernst meinen...!"



Doch endlich dämmerte es. Und sein Vorbote war ein Brief in der
langen, spindeldürren Handschrift von Mr. Skinner.



"Die neue Broeisel ist erschienen", schrieb Herr Skinner, "und ich
kann nicht sagen, dass sie mir besonders gefällt. Sie wachsen sehr
spindeldürr weiter - ganz anders als der andere Wälzer, bevor Sie
Ihre letzten Befehle gaben. Die anderen, bevor die Katze sie
erwischte, waren große, pralle Küken, aber diese wuchsen wie
Disteln. So etwas habe ich noch nie gesehen. Sie picken so stark,
dass ich unmöglich die richtige Größe angeben kann. Sie sind echte
Giganten und fressen genauso viel. Wir werden sehr bald wieder
Getreide brauchen, denn Sie haben noch nie gesehen, dass Küken so
fressen. Größer als Bantams. Wenn sie so weitermachen, werden sie
bald groß genug für eine Ausstellung sein, auch wenn sie noch
spindeldürr sind. Die Plymouth Rocks sind nicht mit ihnen zu
vergleichen. Gestern Abend habe ich mich sehr erschrocken, weil ich
dachte, die Katze sei hinter ihnen, und als ich aus dem Fenster
schaute, hätte ich schwören können, dass ich sie unter dem
Eisendraht in den Stall krabbeln sah. Die Küken waren alle wach,
aber eine Katze konnte ich nicht entdecken. Also habe ich ihnen
einfach etwas Mais gegeben und alles gut verschlossen. Bitte sagen
Sie mir, ob ich mit der Fütterung fortfahren soll, wie Sie es
gesagt haben. Das Essen, das Sie gemischt haben, ist fast
aufgebraucht und ich ziehe es vor, nach dem Puddingunfall nichts
mehr zu mischen. Ich verbleibe mit freundlichen Grüßen und empfehle
uns gerne an Sie weiter,



Mit freundlichen Grüßen,



Alfred Newton Skinner.



Die Anspielung am Ende bezog sich auf einen Milchpudding, in den
auf unerklärliche Weise etwas Herakleophorbia II gelangt war, mit
schmerzhaften und fast tödlichen Folgen für die Skinners.



Aber Mr. Bensington, der zwischen den Zeilen las, sah in dem
florierenden Wachstum die Verwirklichung seines lang ersehnten
Ziels. Am nächsten Morgen stieg er in Urshot aus und trug in der
Tasche in seiner Hand, gut versiegelt, in drei Dosen einen Vorrat
an Götternahrung, ausreichend für alle Küken in Kent.



Es war ein strahlend schöner Morgen, Ende Mai und seine Hühneraugen
waren so viel besser, dass er beschloss, durch Hickleybrow zu
seiner Farm zu laufen. Es waren gut dreieinhalb Meilen, durch den
Park und das Dorf und dann entlang der Täler des eingezäunten
Jagdgebiets von Hickleybrow. Die Bäume waren wie mit einem Dunst
grüner Gänseblümchen bedeckt, die Hecken waren voller Kamille und
Osterblumen und die Haine voller blauer Hyazinthen und roter
Orchideen. Überall gab es ein Gemurmel von Vögeln, grauen Drosseln,
Amseln, Rotkehlchen, Finken und vielen anderen Arten, und in einer
wärmeren Ecke des Parks entfaltete sich der Ginster, und rehbraune
Hirsche liefen und sprangen herum.



Diese Dinge erinnerten Bensington an das vergangene und nun
vergessene Vergnügen, das er im Leben gefunden hatte. Vor seinen
Augen wurde die Verheißung seiner Entdeckung lebendig und freudig,
und es schien ihm wirklich, dass er den glücklichsten Tag seines
Lebens erreicht hatte. Und als er auf dem sonnenbeschienenen
Auslauf in der Nähe des Sandhügels im Schatten der Kiefern die
Küken sah, die das Futter gefressen hatten, das er für sie gemischt
hatte, riesig und plump, jetzt schon größer als so manche Henne,
die verheiratet und erwachsen ist, und immer noch im Wachstum
begriffen, immer noch in ihrem ersten weichen gelben Dos (der auf
dem Rücken leicht braun gefärbt ist), verstand er vollkommen, dass
sein glücklichster Tag gekommen war.



Auf Mr. Skinners Drängen betrat er den Auslauf, aber nachdem er
ein- oder zweimal von den Rissen in seinen Schuhen gepickt wurde,
kam er wieder heraus und beobachtete diese Monster durch das
Gitter. Er brachte seinen Kopf ganz nah heran und verfolgte alle
ihre Bewegungen, als hätte er noch nie ein Küken gesehen.



"Man kann nicht wissen, wie sie aussehen, wenn sie erwachsen sind",
sagte Herr Skinner.



"Groß wie ein Pferd", sagte Mr. Bensington.



"Thal nicht viel thchelen", sagte Skinner.



"Mehrere Leute könnten sich von einem Flügel ernähren", sagte Mr.
Bensington. "Man könnte sie in Stücke schneiden wie Rindfleisch."



"Der Thullen andth wird wohl nicht mehr so stark wachsen", sagte
Skinner.



"Nicht wahr?", sagte Mr. Bensington.



"Nein", sagte Mr. Skinner. "Das kenne ich. Thij fangen geil an,
aber die thcheijen sind schnell wieder weg!"



Es folgte ein Moment der Stille.



"'s ist nichts anderes als die Behandlung, die sie machen", sagte
Mr. Skinner bescheiden.



Mr. Bensington richtete plötzlich seine Brille auf ihn.



"Wir haben sie gerade so groß gezüchtet, wie sie auf dem eigenen
Schoß sind", sagte Mr. Skinner, indem er sein gutes Auge fromm zum
Himmel erhob und sich ein wenig lockerte, "ich und meine Frau."



Bensington drehte seine übliche Runde über den Hof, kehrte aber
bald wieder zum Laufen zurück. Es war wirklich mehr, als er zu
hoffen gewagt hatte. Der Weg der Wissenschaft ist so verschlungen
und so langsam. Nach den klaren Versprechungen und bevor die
Verwirklichung kommt, dauert es oft Jahre und Jahre komplizierter
Tüfteleien, und hier - hier trug die Nahrung der Götter nach kaum
mehr als einem Probejahr Früchte! Es schien alles zu schön - zu
schön. Die verzögerte Erwartung, die die tägliche Nahrung der
wissenschaftlichen Vorstellungskraft ist, wäre nicht mehr sein
Anteil!



Zumindest kam es ihm so vor. Immer wieder kam er zum Auslauf und
starrte staunend auf seine wunderbaren Küken.



"Lassen Sie mich nachsehen", sagte er. "Sie sind jetzt zehn Tage
alt. Und ich würde schätzen, dass sie im Vergleich zu einem
gewöhnlichen Küken etwa sechs oder sieben Mal so groß sind..."



"Es ist an der Zeit, dass wir uns nach dem Lohn erkundigen", sagte
Skinner zu seiner Frau. "Es ist so schön, dass wir die Kuikes im
zweiten Durchgang so weit gebracht haben, so schön."



Er beugte sich vertraulich zu ihr hinüber.



"'IJ denke, es ist diese Güte von 'em ith", sagte er hinter seiner
Hand und ließ ein unterdrücktes Lachen in seiner Kehle hören.



Mr. Bensington war an diesem Tag ein glücklicher Mann. Er war nicht
in der Stimmung, sich über belanglose Managementfragen zu streiten.
Obwohl das helle Tageslicht die wachsende Sorglosigkeit und
Schmutzigkeit der Skinners deutlicher als je zuvor erkennen ließ,
waren seine Bemerkungen sehr mild. Die Trennwände mehrerer
Dachböden waren in einem baufälligen Zustand, aber er schien



Skinners Erklärung sehr zutreffend zu finden, als er ihm
zuversichtlich mitteilte, "dass es ein Hund oder ein Foth oder
etwas Ähnliches ist, was es tut."



Bensington wies ihn darauf hin, dass der Inkubator nicht gereinigt
worden war.



"Er auch nicht, Sir", sagte Miss Skinner mit verschränkten Armen
und lächelte sittsam hinter ihrer Nase. "Es ist, als hätten wir
keine Zeit gehabt, es zu reinigen, seit wir hier angekommen
sind..."



Er ging nach oben, um sich die Rattenlöcher anzusehen, für die
Skinner eine Falle haben wollte - sie waren mit Sicherheit riesig -
und stellte fest, dass der Raum, in dem die Götternahrung mit Mehl
und Kleie vermischt war, in einem erbärmlichen Zustand war. Die
Skinners gehörten zu der Sorte von Menschen, die noch wissen, wie
man zerbrochenes Geschirr, alte Dosen und Flaschen mit Essiggurken
und Senfgläsern für irgendetwas verwendet, und der Raum war übersät
damit. In einer Ecke lag ein großer Haufen Äpfel, die Skinner
gesammelt hatte, und an einem Nagel am Ende der Decke hingen
mehrere Kaninchenfelle, an denen er seine Fähigkeiten als Kürschner
ausprobieren wollte. ("Die kanne mìjnn nicht viel mehr von Fell und
tho lernen", sagte Skinner).



Mr. Bensington missbilligte diese Unordnung zwar kritisch, machte
aber keinen unnötigen Lärm, und selbst als er eine Wespe fand, die
sich an einem halb gefüllten Medikamentenglas mit Herakleophorbia
IV gütlich tat, bemerkte er nur ruhig, dass man seine Substanz
lieber vor Feuchtigkeit schützen sollte, als sie so der Luft
auszusetzen.



Und er wandte sich ab, um zu notieren, was ihm schon seit einiger
Zeit durch den Kopf ging: "Ich glaube, Skinner, ich werde einfach
eines der Küken schlachten, nur um ein Exemplar zu haben. Ich
denke, wir können ihn heute Nachmittag schlachten, dann bringe ich
ihn zurück nach London."



Er tat so, als würde er in ein anderes Medikamentenglas schauen,
dann nahm er seine Brille ab, um sie sauber zu wischen.



"Ich hätte gerne", sagte er, "ich hätte sehr gerne eine Reliquie -
ein Andenken an diese Brut und besonders an diesen Tag."



"Übrigens", sagte er, "Sie geben den Küken doch kein Fleisch,
oder?"



"Oh nein, Sir", sagte Skinner, "das kann ich Ihnen sagen, Sir, wir
wissen noch zu viel über Geflügelzucht, egal welcher Art, um das zu
tun."



"Sie sind sich also sicher, dass Sie nicht die Reste Ihrer
Mittagsmahlzeit hineinwerfen - ich dachte, ich hätte die Knochen
eines Kaninchens in der hintersten Ecke des Auslaufs liegen sehen
-"



Aber als sie einen Blick darauf warfen, stellten sie fest, dass es
sich um die größeren Knochen einer Katze handelte, die sehr gut
gereinigt und bereits sehr trocken waren.





III.



"Das ist keine Tussi", sagte Bensingtons Cousine Jane. "Glauben Sie
nicht, dass ich eine Tussi kenne", sagte Bensingtons Cousine Jane
wütend. "Es ist viel zu groß für ein Küken, und außerdem kann man
sehr gut sehen, dass es kein Küken ist. Es sieht eher aus wie eine
Treppengans als ein Küken."



"Ich muss sagen", sagte Redwood zögernd, ohne sich von Bensington
in den Disput hineinziehen zu lassen, "ich muss zugeben, dass ich
in Anbetracht der Beweise..."



"Oh, wenn Sie das tun", sagte Cousine Jane, "anstatt Ihre Augen zu
benutzen wie ein vernünftiger Mann..."



"Nein, aber wirklich, Miss Bensington...!"



"Ach, geh weg!", sagte Cousine Jane. "Ihr Männer seid alle gleich."



"In Anbetracht der Beweise fällt dieses Tier sicherlich unter diese
Spezies - zweifellos ist es abnormal und überfüttert, aber dennoch
- zumal es aus dem Ei einer normalen Henne geschlüpft ist - glaube
ich immer noch, Miss Bensington, dass ich zugeben muss, dass es
sich um ein Küken handelt, soweit man es überhaupt so nennen kann."



"Du glaubst also, das ist eine Tussi?", sagte Cousine Jane.



"Ich glaube, das ist ein Küken", sagte Herr Redwood.



"Was für ein Unsinn!", sagte Bensingtons Cousine Jane, und "oh,"
(an Redwoods Kopf gerichtet) "Sie mit Ihrem Unsinn", und dann
drehte sie sich plötzlich um, ging aus dem Zimmer und schlug die
Tür hinter sich zu.



"Und es ist sogar für mich eine Erleichterung, das zu sehen,
Bensington", sagte Redwood, als der Nachhall des Zuschlagens der
Tür verklungen war. "Obwohl ich sagen muss, dass sie sehr groß
ist."



Ohne dass Bensington ihn dazu auffordern musste, setzte er sich in
den niedrigen Sessel am Feuer und gestand, Dinge getan zu haben,
die selbst für einen Laien unangemessen gewesen wären.



"Sie mögen mich für etwas voreilig halten, Bensington", sagte er,
"aber die Sache ist die, dass ich vor etwa einer Woche ein wenig -
nicht sehr viel, aber doch ein wenig - in Babys Fläschchen getan
habe!"



"Aber wie jetzt...!" rief Bensington aus.



"Ja, das weiß ich", sagte Redwood und betrachtete das riesige Küken
auf dem Teller auf dem Tisch.



"Es ist gut ausgegangen, zum Glück", und er suchte in seiner Tasche
nach seinen Zigaretten.



Nach und nach gab er die Details bekannt:



"Armer kleiner Kerl, hat sich einfach nicht im Gewicht gemeldet....
furchtbar besorgt. Winkles, ein Kerl von nichts ... ehemalige
Schülerin von mir... deê nichts... meine Frau, unbegrenztes
Vertrauen in Winkles... Sie wissen schon, ein Mann mit einer
Performance wie ein Rock.... überwältigend... Nichts, kein
Vertrauen in mich, natürlich.... Lehrte Winkles... kaum im
Kinderzimmer erlaubt... Es musste etwas getan werden... schlich
sich ein, als die Schwester frühstückte... und bekam den Flesch in
die Hand."



"Aber dann wird es wachsen", sagte Herr Bensington.



"Es wächst bereits - siebenundzwanzig Unzen letzte Woche.... Jetzt
sollten Sie Winkles 'es hören. "Das hängt einfach von der
Behandlung ab", sagte er.



"Allmächtiger! genau dasselbe, was Skinner gesagt hat!"



Redwood sah sich das Küken erneut an. "Der schwierige Teil des
Geschäfts ist, es am Laufen zu halten. Sie trauen mir nicht mehr
allein im Kinderzimmer, weil ich versucht habe, eine Wachstumslinie
von Georgina Phyllis zu bekommen - und wie soll ich ihnen jetzt
eine zweite Dosis geben..."



"Ist das notwendig?"



"Er weint schon seit zwei Tagen, aber er kann sein normales Essen
nicht mehr zu sich nehmen. Ich muss jetzt mehr haben."



"Sagen Sie Winkles."



"Winkles kann zum Teufel gehen!" sagte Redwood.



"Sie könnten Winkles in den Arm nehmen und ihm Pulver geben, um es
dem Kind zu verabreichen..."



"Ja, ich schätze, es gibt nichts anderes zu tun", sagte Redwood,
stützte sein Kinn auf die Faust und blickte ins Feuer.



Bensington blieb einen Moment stehen und strich die Daunen auf der
Brust des Kükens glatt. "Das wird ein Riesengeflügel", sagte er.



"Das werden sie", sagte Redwood und starrte immer noch in die Glut.



"So groß wie Pferde", sagte Bensington.



"Größer", sagte Redwood. "Was ich Ihnen sage, hören Sie!"



Bensington wandte sich von dem Exemplar ab.



"Redwood", sagte er, "diese Hühner werden Fureur machen."



Redwood nickte gegen das Feuer an.



"Und wahrhaftig", sagte Bensington, der sich plötzlich mit einer
glänzenden Brille näherte, "Ihr kleiner Junge auch!"



"Daran denke ich gerade", sagte Redwood.



Er ließ sich in seinen Stuhl zurückfallen, seufzte, warf die noch
nicht gerauchte Zigarette ins Feuer und schob die Hände tief in die
Hosentaschen. "Daran habe ich gerade gedacht. Diese Herakleophorbia
wird eine seltsame Angelegenheit sein, mit der man umgehen muss.
Stellen Sie sich nur vor, wie sehr die Kleine gewachsen sein
muss..."



"Ein kleiner Junge, der so schnell wächst", sagte Mr. Bensington
langsam und betrachtete das Küken, während er es sagte.



"Sagen Sie", sagte Bensington, "was für ein Kerl das sein wird."



"Ich werde ihm immer kleinere Dosen geben", sagte Redwood. "Oder
besser gesagt: Winkles wird das tun."



"Das Experiment ist zu stark."



"Ja."



"Aber trotzdem, wissen Sie, ich muss sagen... Irgendwann wird es
sowieso ein Baby schlucken müssen."



"Oh, sicher, wir werden es auf jeden Fall an einem Baby testen..."



"Genau", sagte Bensington, stellte sich auf den Kaminteppich und
nahm seine Brille ab, um sie zu reinigen.



"Ich glaube nicht, Redwood, dass ich, bevor ich diese Küken sah,
auch nur ansatzweise die Möglichkeit erkannte, die in dem lag, was
wir geschaffen hatten. Und selbst jetzt beginnt es mir erst zu
dämmern die möglichen Konsequenzen..."



Und selbst in diesem Moment hatte Bensington keine vage Vorstellung
von der Mine, die diese Sicherung durchbrennen lassen würde.





IV.



Dies geschah Anfang Juni. Einige Wochen lang war Bensington durch
einen schweren, wenn auch nur eingebildeten Katarrh daran gehindert
worden, die Versuchsfarm zu besuchen, und Redwood machte nur einen
notwendigen, eiligen Besuch dort. Er kehrte zurück und sah als
Vater noch besorgter aus als vor seiner Abreise. Alles in allem
waren es nun sieben Wochen, in denen das Wachstum stetig und
ununterbrochen anhielt



Und dann begannen die Wespen ihre Karriere.



Es war bereits im Juni und fast eine Woche bevor die Hühner aus
Hickleybrow entkamen, als die erste der großen Wespen getötet
wurde. Die Nachricht erschien in mehreren Magazinen, aber ich weiß
nicht, ob sie Mr. Bensington erreicht hat, geschweige denn, ob er
sie mit dem Mangel an Ordnung in Verbindung gebracht hat, der auf
dem Versuchsgut herrschte.



Es besteht nun nicht mehr der geringste Zweifel daran, dass,
während Herr Skinner die Küken von Herrn Bensington mit
Herakleophorbia IV aufzog, eine Reihe von Wespen ebenso aktiv - und
vielleicht sogar noch aktiver - daran arbeitete, Mengen desselben
Teigs zu ihren Bruten im Frühsommer auf den Hügeln hinter den
benachbarten Kiefern zu transportieren. Und es steht außer Zweifel,
dass diese frühen Bruten von dieser Substanz genauso profitiert
haben wie die Hühner von Mr. Bensington. Eine Wespe wird natürlich
früher geschlechtsreif als ein Huhn, und von allen Kreaturen, die
durch die großzügige Nachlässigkeit der Skinners an den Freuden
teilhatten, mit denen Mr. Bensington seine Hühner überhäufte, waren
die Wespen die ersten, die sich in der Welt durchsetzten.



Es war ein Förster namens Godfrey auf dem Anwesen von Lieutenant
Colonel Rupert Hick in der Nähe von Maidstone,



der dem ersten dieser Monster begegnete und das Glück hatte, es zu
töten. Er ging bis zu den Knien im Ginster über ein offenes Feld in
den Buchenwäldern, die den Park von Oberstleutnant Hick so
abwechslungsreich machen, und er trug sein Gewehr - zu seinem Glück
ein Doppellauf - über der Schulter, als er das Ding zum ersten Mal
sah. Es kam, so sagt er, mit dem Licht, so dass er es nicht
deutlich sehen konnte, und als es auf ihn zukam, gab es ein
surrendes Geräusch von sich, "wie ein Auto". Er gibt zu, dass er
Angst bekommen hat. Sie war anscheinend so groß wie eine
Schleiereule oder sogar noch größer, und für sein geübtes Auge muss
ihr Flug und insbesondere der neblige Flügelschlag etwas bedrohlich
Unvogelhaftes gehabt haben. Zu dem Instinkt der Selbstverteidigung
kam, wie ich mir vorstellen kann, eine lang anhaltende Gewohnheit,
als er, wie er sagt, "den Schuss abfeuerte".



Die Seltsamkeit des Falles beeinflusste wahrscheinlich sein Zielen;
zumindest verfehlte der meiste seiner Schüsse das Ziel, und das
Ding fiel nur einen Augenblick lang mit einem dumpfen "Wzzzz" zu
Boden, was es sofort als Wespe charakterisierte. Dann flog er
wieder hoch, alle Streifen schimmerten im Licht. Er sagt, es sei
auf ihn zugekommen. Jedenfalls leerte er den zweiten Lauf auf
weniger als zwanzig Schritte und warf sein Gewehr weg, ging ein
paar Schritte weg und bückte sich dann, um es aus dem Weg zu
schaffen.



Er ist sich sicher, dass sie in weniger als einem Meter Entfernung
an ihm vorbeisauste, auf den Boden knallte, wieder nach oben flog,
vielleicht dreißig Meter entfernt wieder zu Boden fiel und sich
dann auf die Seite rollte, wobei sich ihr Körper in den letzten
Todeskräften windete, während der Stachel um sie herumstach, rein
und raus. Er feuerte erneut mit beiden Läufen auf sie, bevor er
sich näher heranwagte.



Als er nachmaß, stellte er fest, dass sie eine Fluglänge von
siebenundzwanzigeinhalb Zentimetern hatte, und der Stachel war drei
Zentimeter lang. Der Bauch war sauber vom Körper weggeschossen,
aber er schätzte die Länge des Dings vom Kopf bis zum Stachel auf
achtzehn Zentimeter - was ungefähr richtig war. Seine facettierten
Augen waren so groß wie Gulden.



Dies ist der erste authentische Auftritt dieser Riesenwespen. Am
nächsten Tag überfuhr ein Radfahrer, der zwischen Sevenoaks und
Tonbridge den Hügel hinunterfuhr, mit angezogenen Beinen einen
zweiten Riesen, der über die Straße kroch. Sein Vorbeigehen schien
das Tier zu erschrecken, und es flog mit einem Geräusch wie ein
Sägewerk davon. In der Aufregung des Augenblicks sauste sein
Fahrrad über die Straße, und als er sich umdrehen konnte, glitt die
Wespe hoch über den Wäldern in Richtung Westerham davon.



Nachdem er eine Weile unsicher gefahren war, bremste er ab, stieg
ab - er zitterte so stark, dass er über sein Fahrrad fiel - und
setzte sich an den Straßenrand, um sich zu erholen. Er hatte vor,
nach Ashford zu radeln, kam aber an diesem Tag nicht weiter als
Tonbridge....



Seltsamerweise gab es in den nächsten drei Tagen keine Berichte
über die Sichtung großer Wespen. Wenn ich mir die Wetterberichte
für diese Tage ansehe, stelle ich fest, dass der Himmel bedeckt war
und lokale Schauer es zu kalt machten, um viel zu fliegen, was
dieses Intervall erklären könnte. Am vierten Tag war der Himmel
wieder blau, die Sonne schien wunderschön und es gab so viele
Wespen, wie die Welt sicher noch nie gesehen hatte.



Es ist unmöglich zu schätzen, wie viele große Wespen an diesem Tag
auftauchten. Mindestens fünfzig Fälle ihres Auftretens wurden
aufgezeichnet. Es gab ein Todesopfer, einen Lebensmittelhändler,
der eines dieser Monster in einem Zuckerfass entdeckte und es
unvorsichtigerweise mit einem Spaten angriff, als es aufflog. Er
schlug es für einen Augenblick nieder und es stach ihn durch seinen
Stiefel, als er ihm einen zweiten Schlag versetzte, der den Körper
des Tieres in zwei Teile zerschnitt. Er war der erste der beiden,
der tot....
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